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Entwicklung eines nachhaltigen Tourismus in Altaigach  
 

 

Parkranger entwickeln gemeinsam mit ATI Materialien für 
die Umweltbildung. Quelle: S. Görnert 

Hintergrund 
Die Fläche Aserbaidschans ist etwa so groß 
wie die der drei nördlichen Bundesländer 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Meck-
lenburg-Vorpommern zusammen. Trotz seiner 
geringen Größe ist Aserbaidschan ein Land 
vielfältiger Naturräume und damit hoher Biodi-
versität und damit auch für den in- und auslän-
dischen Tourismus interessant. Unkontrollierte 
Rodung der Wälder, die Übernutzung von 
Weideflächen, Erosion und Versalzung der 
Böden durch den Ackerbau sowie die Belas-
tung des Kaspischen Meeres mit Pestiziden, 
Öl und ungeklärten Abwässern bedrohen je-
doch diese Vielfalt. 
Ein nachhaltiger Tourismus bietet ein Einkom-
men für die lokale Bevölkerung und schont 
zugleich die Natur. Er kann damit zu einer 
umweltschonenden Entwicklung beitragen. 

Weitere Informationen Fachbegleitung Projektmanagement 
Umweltbundesamt Bundesamt für Naturschutz Umweltbundesamt 
Fachgebiet Internationaler Umweltschutz Barbara Engels Ulrike Tröger 
BHP-info@uba.de Tel: +49-228-8491-1746 Tel: +49-340-2103-2196 
 E-Mail: EngelsB@bfn.de E-Mail: Ulrike.Troeger@uba.de 

Projekt 
Das Projekt zielte auf eine nachhaltige touristi-
sche Entwicklung in der Region des Altaigach 

Nationalparks im Nordosten Aserbaidschans 
ab und bezog die Bevölkerung, VertreterInnen 
der staatlichen Naturschutzgebiete und die 
sich entwickelnde Tourismusindustrie ein. 
Der Projektnehmer, das Azerbaijan Tourism 
Institute (ATI) führte Fortbildungen zu Umwelt-
bildung und (touristischer) Infrastruktur in den 
Gemeinden in und um den Altaigach National-
park durch. NationalparkmitarbeiterInnen wur-
den in den Grundlagen des nachhaltigen Tou-
rismus geschult, um diese in ihrer Arbeit an-
wenden zu können. Zur Unterstützung entwi-
ckelte ATI Umweltbildungsmaterialien für die 
Parkbesucher. 
In einem Dialogprozess erarbeiteten die rele-
vanten Akteure aus den Gemeinden und der 
Naturschutzverwaltung sowie der Tourismus-
branche und NaturschutzvertreterInnen ge-
meinsam ein Leitbild für den Nationalpark. In 
einem Katalog wurden die Ergebnisse des 
Dialogprozesses für die Bevölkerung veröffent-
licht. Der Ergebniskatalog dient nach Projekt-
ende als Handreichung für VertreterInnen von 
Kommunen und Schutzgebieten zur Weiter-
entwicklung eines nachhaltigen Tourismus. 
ATI unterstützte in dem Projekt die aktive Öf-
fentlichkeitsarbeit für die Belange des Natio-
nalparks. 

• Programm: Beratungshilfeprogramm des BMU 
• FKZ: 380 01 191 
• Region: Aserbaidschan 
• Laufzeit: 11/2008 - 03/2009 
• Projektmanagement: Umweltbundesamt 
• Projektpartner: Azerbaijan Tourism Institute 

(www.tourism.edu.az) 
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